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Der theotmallische Bote

Heldenhafter Einsatz im verwunschenen Wald 

Zwei Monde ist es her das die Königin des Waldes nach Theotmalli einlud um über die Bedrohung der 

Kultisten Aratoschs zu sprechen. Viele altbekannte Persöhnlichkeiten folgten dem Ruf, und auch bisher 

unbekannte Personen fanden sich in Theotmalli ein. Leider müssen wir an dieser Stelle berichten das die 

Zusammenkunft eine dramatische Wendung nahm. Nur kurz konnten die Gäste in Theotmalli die 

angenehme Atmosphäre geniessen, als mehrere Kultisten sich vor dem Stadttor versammelten. Zunächst 

blieben diese, den Augenzeugenberichten nach, friedlich, doch schienen die Kultisten in einem magischen 

Ritual einen starken Krieger, den sie „Tod“ nannten, zu beeinflussen. Dazu wurde den Anwesenden 

mitgeteilt das die Königin des Waldes verstorben sei. 

Teilnehmer der Zusammenkunft berichten uns das                                                                                   

die folgenden Stunden in Theotmalli sehr Ereignisreich                                                                                

und teils verwirrend waren. Klar ist das die                                                                                            

Anwesenden versuchten die Kultisten und deren                                                                                             

verzauberten Krieger mit allen Mächten zu bekämpfen.                                                                                    

Besonders zu erwähnen ist dabei unter anderem                                                                                                

Kalmar von Sahlenburg, Kapitän der Tyra Lorena.                                                                                  

Viele Augenzeugen berichteten uns das der Kapitän                                                                                                  

unter Einsatz seines Lebens eine starke Kriegerin                                                                                            

namensViktoria gegen die Kultisten als Verbündete                                                                                     

gewinnen konnte. 

Andere Anwesende, wie die Baroness von Weißenstein                                                                                              

oder unsere Landsleute aus Trum, bekämpften derzeit die                                                                                          

Kultisten heldenhaft und versuchten ihre Beweggründe 

 näher zu ergründen. 
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Dank all dieser tapferen Streiter konnten die Kultisten letztendlich in die Flucht geschlagen werden. 

Leider wurde uns inzwischen bestätigt das die Königin des Waldes ihr Leben ließ. 

Wir danken allen Streitern aus vollem Herzen und sind in Gedanken bei den Gefallenen. 

 

 

 

 

 

 

 

                             Doctores Morion - Ihre Apotheker des Vertrauens 

 - kein Fusch und keine Magie, denn Magie ist nur Wissenschaft die               

wir noch nicht verstehen 

 

 

 

 

                    Werbeanzeige im theotmallischen Boten 

- Nur 1 Kupfer - 
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Die Monarchie- ein Übeltäter? 

Opfer einer Gewalttat fordert Gerichtsprozess in Theotmalli 

Anfang dieses Monates kahm es in der Taverne „zum verfluchten Krug“ zu einem dramatischen 

Zwischenfall. Der Barde Ciluntur Adlerfeder spielte in der Taverne für die Gäste auf, bis er nichtsahnend 

brutal zusammen geschlagen wurde. Inzwischen ist bekannt das die Gewaltanwender als Söldner im 

Auftrag handelten. Der Auftraggeber ist noch unbekannt, der Apotheker Dr. Morion ist inzwischen als 

Mittelsmann bekannt.                                                                                                                               

Ciluntur Adlerfeder, der hauptberuflich Jurastudent aus Kraselberg im Königreich Alrea ist, fordert nun 

einen Gerichtsprozess um die Ereignisse zu ergründen. Wir trafen uns mit Herrn Adlerfeder zu einem 

Gespräch, dass nicht nur Worte der Anklage gegen den Auftraggeber der Tat hatte, sondern auch gegen 

das Rechtssystem selbst. 

Theotmallische Bote (T.B.) : Danke das sie dem Gespräch zugestimmt haben, Herr Adlerfeder. 

Ciluntur Adlerfeder (C.A.) : Gerne. Bevor ich jedoch die folgenden Fragen beantworte, möchte ich sicher 

gehen, dass diese Presse nicht der Zensur unterworfen ist und ich nach dem Gesetz des Landes keinerlei 

rechtliche Schritte zu erwarten habe. Andernfalls sehe ich keinen Grund, dieses Gespräch weiter zu 

führen. 

T.B. : Ich versichere Ihnen das der Theotmallische Bote die Freiheit der Presse hat, niemand legt uns 

eine Zensur auf. Genauso haben sie das Recht sich frei zu äußern ohne rechtliche Schritte zu erwarten.              

Zu meinen Fragen:                                                                                                                                               

Ihr seid Euch sicher, dass ein Auftrag dahinter steckte?  

C.A: Aber selbstverständlich. Söldner agieren nicht ohne Grund. Jemand muss sie bezahlt haben, 

weswegen ich auch weniger die Schuld bei ihnen sehe, als bei den/m Auftraggeber(n). Aus Gründen 

dieser Position wie persönlicher Sympathie möchte ich dennoch auf eine Anklage der Söldner verzichten. 

Es sollte jedoch betont werden, dass solche, aber vor allem auch radikalere Taten nicht als 

Kavaliersdelikt abgestempelt werden sollten. 

T.B.: Habt ihr denn einen Verdacht, wer der Auftraggeber sein könnte?  
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C.A.: Die Frage ist nicht, WER dafür verantwortlich ist, sondern WAS dafür verantwortlich ist. Hier sehe 

ich die Schuld bei den politischen Zuständen dieses Landes. Die autokratische Struktur, die ich hier 

vermute sorgt dafür, dass nicht genügend Vertreter der Exekutive in bestimmten Regionen vertreten ist. 

Dies ist in Ländern ohne Gewaltenteilung allerdings auch schwierig. 

T.B.: Würdert Ihr bitte den Gedanken der Gewalteinteilung unseren Lesern eräutern? 

C.A.: Bei der Gewalteinteilung handelt es sich um eine relativ neue philosophische Idee, nach denen ein 

Staat sich in Legislative, Exekutive und Judikative aufteilen sollte, um der Willkür des Absolutismus 

entgegenzuwirken. 

T.B.: Welche Gründe konnte denn der Auftraggeber haben, solch einen Auftrag zu geben? 

C.A.:  Nun, welche Gründe jemand haben könnte, feige andere zu beauftragen, um die eigenen Konflikte 

auszutragen, bleibt mir schleierhaft. Sollte man beispielsweise ein Problem mit meiner Musik haben, 

könnte man zu mir kommen und mit mir darüber Reden. Anschließend könnte man das Publikum fragen 

und zu einem Konsult kommen. 

T.B.: Wie erhofft ihr euch, soll nun weiter verfahren werden? 

C.A.:  Tatsächlich erhoffe ich mir, dass Dr. Morion verrät, wer der wahre Übeltäter ist, damit mein 

zukünftiger Akademikerkollege nicht für die Feigheit einer anderen Person sowie den Makeln einer 

Autokratie belangt wird, denn wie ich am Abend der Tat hörte, war er selbst nur ein Mittelsmann. 

Ansonsten hoffe ich, der Prozess wird wie versprochen vom Dorfrat geleitet, ich möchte nun einmal, 

dass gleiche über gleiche richten, was man von einem bestimmten Teil der Bevölkerung, zumindest aus 

seiner Sicht, leider nicht erwarten kann... 

T.B: Möchtet ihr den Lesern noch etwas Abschließendes mitteilen?  

C.A.: Ja, ich wünsche allen Hütten den Frieden und bin mir sicher, die Brüderlichkeit ist der Weg zur 

Freiheit. 

T.B.: Danke Herr Adlerfeder 

Wir wünschen Ciluntur Adlederfedr für den Gerichtsprozess alles Gute und erhoffen mit ihm das der 

Prozess erste Schritte einleitet die Monarchie zu sehen als das was sie ist – ein Übeltäter. 
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Unheimliche Begnungen im Wald von Theotmalli 

Mehrere Bauern berichten uns von einem Wesen, das sie im Wald von Theotmalli, unmittelbar am Rand des Dorfes, 

sichteten.  Vor zwei Nächten seien sie von einem kreischenden Geräusch aufgewacht und diesem nachgegangen. Dabei 

erblickten sie, nach eigenen Aussagen, ein gar unheimliches Wesen. Es soll die Größe zwischen einer Ziege und einem 

großen Haus haben und 3 Köpfe gehabt haben. Dazu überzug der Körper ein grünes Schuppenkleid. Andere 

Augenzeugen berichten von 5 Köpfen und einer roten Panzerung. Auch über den rest des Wesens sind die Aussagen 

uneins: Ein Bauer berichten das das Wesen gar zwei lange Schwänze hatte, ein ander berichten von einem kurzen 

Schwanz, dafür aber ein spitzes Horn auf den Schädel. Einig sind die Bauern sich nur, das das Wesen sie anbrüllte und 

auf sie zu Schritt. Die Bauern suchten das Heil in der Flucht, die kurz darauf ausgesandte Stadtwache konnte im Wald 

nichts vorfinden. 

Wir werden die Ereignisse im Wald weiter mitverfolgen. 

 

                                                                          Beschützt unser Dorf    

                                                                  - werdet Wache in Theotmalli 

 

Die Fuchsbrigade sucht weitere Frauen und                                                                                                                                                                                                                                                                                    

Männer die bereit sind bei Ihnen die Ausbildung                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

zum Wachmann/frau zu  absolvieren und unser                                                                                                                         

schönes Dorf zu verteidigen.                                                                                                                                                  

Eine Unterkunft und Verpflegung werden                                                                                                                             

gestellt und angemessener Sold ausgezahlt 
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Neu im Theotmallischen Boten: 

Wir sind stolz das unser Blatt durch eine Bericht-Reihe aus der Welt der Seefahrer bereichert wird. 

Winni Haifischzahn, erster Maat der „Schleckmuschel“, wird uns ab sofort zu jeder Ausgabe des 

theotmallischen Boten mit Berichten aus ihren Alltag unterhalten. Wir wünschen den Lesern viel Spaß! 

„Winnies unglaubliche Geschichten und fabelhafter Tratsch von Land und Wasser und ihre 

Lebensweisheiten „ 

 

 Da Kann die Winnie jetzt nun schreiben und will euch in dieser neuen Schriftenreihe nicht vorenthalten, 

was sie so erlebt hat und ihre Lebensweisheiten mich euch teilen. Wo soll ich anfangen, Vielleicht damit, 

was ich vor einiger Zeit kurz vor Theotmallie im See gesehn hab. Da bin ich doch schon mal sehr früh 

morgens bei lauem Lüftchen an Board und seh n Steinwurd entfernt von mir was im Wasser plantschen. 

Zuerst dacht ich, Mensch, ne Seejungfrau, die haste ja schon ewig nicht mehr gesehen. Ich schärfe meine 

Augen gegen die Morgensonne um einen besseren Blick zu bekommen und denke mir, naa, ist doch nur 

ne Seekuh. Kann aber auch einfach nur rosa Treibmüll sein, auf die Entfernung schwer zu sagen. Ich geh 

also weiter zur Latrine, da fängt das Teil im Wasser plötzlich an zu trällern und seift sich die Haare ein. 

Ich bleib wieder stehn und schau noch mal genauer hin. Und siehe da, ich erkenne, Oh, es ist die Tochter 

vom Käptn. Ha, auf die Winnie ist verlass, da Hab ich mich also doch nicht geirrt mit meiner 

Wanehmung. Also Leute, früh aufstehn lohnt sich, dann könnt ihr dieses Ereignis vielleicht mit eigenen 

Augen sehn. Was ich euch damit sagen will: Wenn ihr die Tochter vom Käptn begaffen wollt, macht es 

besser, wenn ihr nicht mehr auf dem Schiff angeheuert seid. Es lebe die Schleckmuschel!!! 

Ach ja, nix gegen Seekühe, die schmecken echt gut. 

Eure Winnie 

 

Der Theotmallische Bote wird herausgegeben von Finna Dachs, 

freie Schreiberin, Söldnerin der Fuchsbrigade und Verwalterin des Dorfes. 

                              Für Lesebriefe und Werbeanzeigen wendet euch an die Fuchsbrigaden- Zentrale 

 


